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Die „Neuen“ Väter – Herausforderung und Wirklichkeit 
 

„Auch heute noch sind 50 Prozent der Eltern … Väter.“ 
"Aber wenn Väter ihre Vaterrolle annehmen wollen, dann ist das The-
ma der Vereinbarkeit sogar ausgeprägter, weil Väter sich gegen mehr 
Widerstände durchsetzen müssen." 
 

Tobias Bücklein, Verleger, Musiker und Kabarettist 
Quelle: aus „Das Väterhandbuch“ und Andrea Kraus 

 

 
 
 

 
Interview mit Annekathrin Wille von Tierra – Eine Welt e.V. 
 

Väter zwischen klassischem Rollenbild und eigenen Ideen 
 

 

Frau Wille, Sie haben Ihre Diplomarbeit der Vä-
terperspektive im Familienbildungsbereich ge-
widmet. Was hat Sie zu diesem Thema motiviert? 
Ich wollte gern eine Literaturarbeit mit einem konkre-
ten Praxisbezug schreiben. In meiner mehrjährigen 
Erfahrung im Familienbildungsbereich ist mir aufge-
fallen, dass Väter in der Teilnahmestatistik stark 
unterrepräsentiert waren. Ich wollte gern herausar-
beiten, was man in einem offenen Familienangebot – 
wie das Kinder-Kultur-Café CAMALEÓN – anders 
machen kann, um Väter einzuladen und zu gewin-
nen. 
Zudem lege ich den geschlechtssensiblen Blick gern 
nicht nur auf die Kinder- und Jugendarbeit, sondern 
besonders auf die Familienarbeit. 
Wie haben Sie sich dem Thema angenähert? 
Zuerst habe ich die Grundlagen von Familienbildung 
studiert und Väter als gesetzte, aber schwer zu er-
reichende Zielgruppe erkannt. Weiterhin habe ich 
mich mit Väterbildung und Väter in der Familienbil-
dung auseinandergesetzt. Im konkreten konnte ich 
anschließend sieben Bausteine für eine vätergerech-
tere Familienbildung am Beispiel des CAMALEÓN 
herausarbeiten.  
Welche Bausteine sind das? 
Die Väterperspektive muss bereits in der Konzeption 
vorhanden sein. Die Personalbesetzung, die Zeit des 
Angebotes, die räumliche Gestaltung sowie die ei-
genen Arbeits- und Handlungsprinzipien müssen auf 
die Väter abgestimmt sein. Weiterhin ist es sinnvoll 
seine Öffentlichkeitsarbeit darauf hin zu überprüfen, 
ob sie Männer/ Väter als Zielgruppe aufweist. Im 
Rahmen der Kooperation und Vernetzung bin ich 
beispielsweise nach der Diplomarbeit bewusst als 
Frau dem Arbeitskreis Jungenarbeit in Görlitz beige-
treten. 
Welche Arbeitsansätze und Haltungen haben Sie 
herausgefiltert? 
 

Es ist in der Familienbildung mit Vätern, Müttern 
und Familien im Gesamten notwendig, die eigenen 
Rollenvorstellungen sowie möglichen Stereotypen, 
die unbewusst in die eigene Arbeit einfließen, zu 
reflektieren. Im geschlechtsheterogenen Team 
kann z.B. bewusst damit gespielt werden und ent-
gegengesetzt der gesellschaftlichen Rollenbilder 
die weibliche Mitarbeiterin das Fußballspiel oder die 
Werkstatt anleiten und der männliche Mitarbeiter 
die Küche oder die Krabbelgruppe. Oftmals ma-
chen wir Dinge nicht gern, weil sie typisch männlich 
oder weiblich sind, sondern weil sie einfach unse-
ren Neigungen entsprechen. Hier ist es sinnvoll, 
dass Setting entsprechend der Reflexion immer 
wieder neu anzupassen. 
Wie wirken Familienbildungsangebote, Frühe 
Hilfen und andere Hilfsangebote auf Väter? 
Es gilt als männliche Geschlechtsrollenstereotyp, 
dass Männer/ Väter keine Probleme haben bzw. 
diese sich schon wieder von allein lösen werden. 
Zudem gibt es vorwiegend Erfahrungen mit einem 
weiblichen Helfersystem (Gynäkologinnen, Heb-
ammen, Sozialarbeiterinnen in Krabbelgruppen, 
Erzieherinnen). Alles in allem nicht die einfachsten 
Voraussetzung für ungezwungene Offenheit und 
Bereitschaft, sich auf Unterstützungsangebote ein-
zulassen. 
Wie wird die gesellschaftliche Rolle der soge-
nannten „Neuen Väter“ wahrgenommen? 
Grundsätzlich ist festzustellen (bereits seit Anfang 
der 90er Jahre), dass Väter motiviert sind und sich 
verstärkt wünschen aus der „klassischen“ Ernährer-
rolle zur Erziehungs- und Beziehungsrolle heraus-
zutreten. Doch sind Zutrauen und Wertschätzung 
einer aktiven und bewussten Vaterschaft immer 
noch nicht allgegenwärtig. Die Bedingungen der 
Arbeitswelt erschweren für Väter die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf im besonderen Maße (Ver- 
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Liebe Leserinnen 
und Leser, 

 
dieser Newsletter wid-
met sich fast gänzlich 
der Väterarbeit und 
Männerperspektive. 
Krankenkassen be-
schreiben Väter als 
wichtige Geburtshelfer 
und werben daher für 
Geburtsvorbereitungs-
kurse für Väter.  
In vielen großen Städten 
entwickeln sich Väterini-
tiativen und –vereine. 
Die Forschung hat Väter 
längst im Blick, auch im 
Rahmen von Vereinbar-
keit von Familie und 
Arbeitswelt. 
 
Wie einfach ist es, An-
gebote für Väter attraktiv 
zu gestalten, sie als 
Zielgruppe zu gewin-
nen? Diese Fragen 
stellen wir unter ande-
rem Annekathrin Wille, 
die ihre Diplomarbeit 
dem Thema widmete. 
 

Ob Vater-Kind-Turnen, -
Ausflüge, -Kuren es gibt 
vielfältige Möglichkeiten, 
das Väter und Kinder 
außerhalb des Alltages 
miteinander bewusst in 
Kontakt kommen, sind 
und bleiben. 
 

Wir wünschen Ihnen 
viele Anregungen und 
einen wundervollen 
ereignisreichen Sommer 
 
Ihr Redaktionsteam. 

 

Miteinander für Familien. Newsletter der Netzwerke Frühe Hilfen im Landkreis Görlitz  

 

Bild: : Sylvia Floetemeyer 
 Bildquelle 

http://www.sfws-goerlitz.de/sfws/index.php?article_id=10
http://www.vaetersorgen.de/FremdePresse/Artikel182.html
http://www.vaetersorgen.de/FremdePresse/Artikel182.html
https://www.krankenkassen.de/gesetzliche-krankenkassen/leistungen-gesetzliche-krankenkassen/geburt-kinder/geburtsvorbereitung-vaeter/
https://twitter.com/buecklein


   dienstspannen, Karriereplanung, trotz vielfältiger Program-
me und politischer Bemühungen). 
Aktive Väter haben den Wunsch nach einer eigenen Gestal-
tung ihrer Vaterrolle. Die Auseinandersetzung – mit der 
eigene Rolle, den eigenen Wegen sowie den Erziehungs- 
und Partnerschaftskompetenzen – folgt. Hierbei stoßen 
Väter unweigerlich auf Herausforderungen in gesellschaftli-
cher, familiärer und arbeitsweltlicher Hinsicht. 
Die Erwartungen von allen Seiten an die Väter sind hoch. 
Hier gilt es für Väter, ihre eigenen Vorstellungen nicht aus 
dem Blick zu verlieren. Familienbildungsangebote und Frü-
he Hilfen könnten hier Väter unterstützen, ihre aktive Vater-
schaft zu stärken. 
Sind Väter kompetent im Umgang mit ihren Kindern? 
Väter sind aufgrund ihrer Männlichkeit nicht weniger kompe-
tent, ein Kind zu erziehen. Es ist immer wieder auffällig, 
dass die bewusste Entscheidung für und eine aktive Aus-
führung der Vaterrolle, Kindern vielfältige Begegnungen und 
Erfahrungsräume eröffnen. Daher sind Väter genauso wich-
tig und haben ein Recht, sich an der gesunden Entwicklung 
zu beteiligen => gesetzlich gesehen nicht nur das Recht, 
sondern auch die Pflicht. 
Wichtig ist, dass Väter mit Müttern im Dialog über die jewei-
ligen Erziehungsansätze und Rollenbilder sind. Durch eine 
aktive Vater- und Mutterrolle soll ja keine familiäre Erzie-
hungskonkurrenz entstehen. Es soll vielmehr in Pluralität 
dem Kind/ den Kindern begegnet werden, in der jeweiligen  
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 Speziell für … Männer und Väter 
:  

 Förderung einer familienfreundlichen  
Eltern-App mit Papa-Modus Arbeitswelt und aktiver Väter 

 

Das Netzwerk "Gesund ins Leben" hat für junge Eltern 
die App "Baby & Essen" mit einem ausführlichen Essens-
Fahrplan für das erste Lebensjahr ihres Kindes entwickelt. 
Außerdem gibt es Ernährungstipps für stillende Mütter sowieso 
den Papa-Modus mit Anregungen zur Bewegungsförderung 
des Babys und weiteren Informationen. Die App basiert auf 
wissenschaftlich fundierten Empfehlungen zur Ernährung für 
gesunde, reifgeborene Säuglinge. 
 www.gesund-ins-leben.deen  

Bundesfamilienministerin Manuela Schwesig  
hat die Regionalbotschafter und -botschafterinnen des 
Unternehmensprogramms Erfolgsfaktor Familie nach 
Berlin eingeladen, um sich mit ihnen über eine familien-
freundlichen Arbeitswelt und die Förderung aktiver Väter 
auszutauschen. 
Anlässlich des Treffens im Bundesfamilienministerium 
verständigten sie sich auf fünf Leitlinien für Arbeitgebe-
rinnen und Arbeitgeber. Mehr... 

 

Männer in Kindertageseinrichtungen Väterfreundliche Kommune? 
 

Männliche Fachkräfte sind in Kindertageseinrichtungen sehr 
gefragt, denn ihr Anteil am pädagogischen Personal ist nach wie 
vor gering. Argumente für mehr Männer in Kitas sind dabei so-
wohl die Betonung der Differenz zwischen den Geschlechtern als  
auch die Forderung nach Gleichberechtigung. 
Die Studie "Männer in Kindertageseinrichtun-
gen" legt anhand von Fallanalysen den biografi-
schen Hintergrund von männlichen Fachkräften 
in Kitas dar. Wie hängen Erfahrungen aus der 
eigenen Bildungsgeschichte und Alltagspraxis 
mit den pädagogischen und professionellen 
Orientierungen im Berufsleben zusammen? 
Mehr … 

Was macht eine väterfreundliche 
Kommune aus, wie gelingt Fachkräfte 
sicherung durch Familienfreundlichkeit und welche Stand-
ortvorteile entstehen daraus?  
Das Demografieportal des Bundes und der Länder lädt zum 
Praxisdialog "Familienfreundliche Kommunen" ein. Projekt-
koordinatorinnen und -koordinatoren aus drei Lokalen 
Bündnissen für Familie beantworten online Fragen der Teil-
nehmenden. Darüber hinaus ist ein überregionaler Erfah-
rungsaustausch möglich. Der Praxisdialog läuft noch bis 
zum 30. Juni 2016.  

Quelle: Väter in Niedersachsen 

Echtheit des jeweiligen Elternteils. 
Brauchen Väter demnach andere Familienbildungsan-
gebote wie Mütter? 
Dies ist nicht pauschal zu beantworten. Im Rahmen meiner 
Diplomarbeit und der weiteren praktischen Arbeit im Feld 
der Familienbildung fiel und fällt mir stets auf, dass Spekula-
tionen über die Köpfe der Väter hinweg gut gemeint, aber 
nicht zielführend sind. So erfrage ich mit meinen Kol-
leg*innen regelmäßig die Ideen, Wünsche der Väter und 
frage nach, ob sie sich angesprochen fühlen und was wir 
verbessern können. 
Grundsätzlich möchte ich neben meinem geschlechtssen-
siblen Blick den Menschen  
im Gesamten und seine 
Interessen sehen.  
So finde ich am besten 
heraus, ob gemischte oder 
homogene Angebote (ohne 
Rollenzuschreibung) geeig-
net sind. 
Für die Kinder im Landkreis 
Görlitz lohnt sich der Blick 
auf die Mütter, Väter und 
die Familien. 
Vielen Dank für das Ge-
spräch, Frau Wille. 

 

http://www.gesund-ins-leben.de/
http://www.familien-mit-zukunft.de/index.cfm?uuid=A82F17440BC7F96A0546369166FFD5D7
http://www.vaeter-in-niedersachsen.de/index.cfm?uuid=E2259BBB92642DFD311CE42158CECD6F
http://www.demografie-portal.de/DE/Home/home_node.html
http://www.familien-mit-zukunft.de/index.cfm?uuid=ECB6E4A8C2975CC8AA8B12B908A9963D&and_uuid=0AF25085A3BC15A49B48D470C099CA1D
https://shop.budrich-academic.de/produkt/maenner-in-kindertageseinrichtungen/?v=3a52f3c22ed6


Vater-Kind-Kuren 
Nicht alle Väter und Fachkräfte wissen, dass es so etwas gibt. Ein Grund, mal etwas genauer hinzuschauen. 
Wir befragten Herrn S., 44 Jahre aus Görlitz, der im Winter 2016 zur Vater-Kind-Kur auf Norderney war. 

 
Wie kamen Sie darauf, eine Vater-Kind- 

Kur zu beantragen? 
Im letzten Jahr war ich oft sehr erschöpft – das lag sicherlich 
auch daran, dass neben dem Familien- und Berufsalltag noch 
der Hausbau dazu kam. Alles zusammen war schon sehr her-
ausfordernd und irgendwann bemerkte ich, dass ich gar nicht 
mehr meine gewohnte Leistungsfähigkeit abrufen kann.  
Da erinnerte mich meine Frau, dass sie mit unserer Tochter vor 
einigen Jahren zur Mutter-Kind-Kur war und damals auch zwei 
Väter mit ihren Kindern dort zur Kur waren. Bei der Caritas habe 
ich kompetente Beratung erhalten und die Vater-Kind-Kur bean-
tragt. 
Was war für Sie am wichtigsten in den drei Wochen? 
Zuerst der Erholungsfaktor. Der stellte sich bei mir schon 
dadurch ein, dass ich mit dem Betreten der Fähre und der Über-
fahrt auf die Insel buchstäblich den Alltag hinter mir lassen konn-
te. Vor Ort gab es Zeiten mal nur für mich, zu denen ich zum 
Beispiel ohne schlechtes Gewissen zum Strand gehen konnte. 
Die Klimatherapie hat mir dabei sehr geholfen, mein Immunsys-
tem zu stärken und Infekten vorzubeugen. Gewinnbringend 
empfand ich auch die angeleiteten Gesprächsrunden unter den 
Vätern. Hier wurde sich zu Themen wie Beziehung und Stress-
bewältigung ausgetauscht, das tat gut. 

Sie waren mit ihrem vierjährigen Sohn zur Vater-Kind-Kur. 
Wie hat es ihm gefallen? 
Er fand die Zeit super, hat in den ganzen drei Wochen nur weni-
ge Male geweint. Das abwechslungsreiche Essen und der über-
dachte Abenteuerspielplatz haben ihm besonders gefallen. Ich 
empfand die Zeit mit meinem Sohn als sehr entspannt und har-
monisch und glaube, dass sich unsere Beziehung dadurch ver-
tieft hat. 
Nun sind bereits einige Monate seit Ihrem Kuraufenthalt 
vergangen. Welche Wirkung hat sich bei Ihnen eingestellt? 
Unmittelbar nach der Kur habe ich gemerkt, dass ich mit neuer 
Energie in den Tag gehen konnte und meine Gedanken wieder 
klarer fassen konnte. Mein Bewusstsein für eine gesunde Le-
bensführung war geschärft und ich habe mit Rückengymnastik 
begonnen. Allerdings war und ist es nicht einfach, entsprechen-
de Ansätze im Alltag dauerhaft weiterzuführen. 
Würden Sie eine Vater-Kind-Kur weiter empfehlen? 
Ja, unbedingt!  
 
 
Weitere Infos: 

 Müttergenesungswerk 
 Mutter-Kind-Hilfswerk 

  

Seite 3 Iŵpulse aus deŵ LaŶdkreis … Vater-Kind-Spezial 

 INFORMATIONEN … aus dem Nationalen Zentrum Frühe Hilfen  

:  

 

Dokumentation des Workshop: Väter im Kontext Früher Hilfen  
17.12. – 18.12.2015 am DJI in München 

 
„Mittlerweile sind Frühe Hilfen bundesweit erfolgreich etabliert und 
ergänzen die vielfältigen Unterstützungsangebote vor Ort. Allerdings 
gibt es noch weiße Flecken, d.h. Themen, die aktuell nicht genügend 
berücksichtigt werden, wie beispielsweise die Rolle der Väter. Daher 
lud das Nationale Zentrum Frühe Hilfen (NZFH) Vertreterinnen und 
Vertreter aus Wissenschaft und Praxis ins Deutsche Jugendinstitut 
nach München, um dieses Thema bei einem Expertenworkshop 
gemeinsam zu bearbeiten. Der Workshop wurde von Dr. Andreas 
Eickhorst und Christoph Liel (NZFH im Deutschen Jugendinstitut 
e.V.) mit dem Ziel initiiert, eine konzeptionelle Entwicklung zum 
Thema „Väter im Kontext Früher Hilfen“ anzuregen.  
Die fachlich hochkarätig besetzte Runde aus Expertinnen und Exper- 

ten aus Deutschland und 
Österreich beleuchtete die 
Rolle der Vätern der frühen 
Kindheit im Allgemeinen 
wie auch speziell mit Blick 
auf Familien in Kontexten 
psychosozialer Belastung.“                
Quelle 
 
>> Inhalt der Vorträge 
und Ergebnisse der 
Workshops 

 
Jalousie "Papaladen" Berlin 

 

Vater-Kind-Wochenende „Jungen-Aktionstag“ vom 18.06.2016 
 

Väter mit ihren Kindern, die am Lagerfeuer sitzen, gemeinsam  
spielen, kochen, reiten, unterwegs 
sind und einfach Zeit füreinander 
haben – das brauchen beide Seiten. 
 
Veranstalter: esta e.V. 
Datum: 23.-25.09.2016 
Veranstaltungsort: Guderhof in Ebersdorf bei Löbau 
Kosten: Vater + Kind 75 €, je weiteres Kind ab 3 Jahren 12 €, je 
weiteres Kind ab 7 Jahren 20 €;  
Anmeldeschluss: 31. August 2016 

Beim 7. Jungenaktionstag drehte sich 
alles rund um das Thema "Bleib cool, 
Junge". Ca. 60 Jungen und 20 Väter 
und andere männliche Bezugspersonen 
stellten an den zehn Stationen Kraft, 
Geschicklichkeit und Können unter 
Beweis und konnten entdecken, was 
hilft mit den eigenen Aggressionen 
umzugehen. Bei Grill und Lagerfeuer 
konnte man sich kennen lernen und 
sich über das Erlebte austauschen. 

 

Fotoquelle 

http://www.caritas-gesundheitszentrum.de/fachklinik-thomas-morus/vater-und-kind/rehabilitation-fuer-vater-und-kind/rehabilitation-fuer-vaeter.html
https://www.caritas.de/hilfeundberatung/onlineberatung/kurberatung/kurberatung.aspx
http://www.muettergenesungswerk.de/docs/attachments/afc319ee-5a4b-4368-98d3-a575b6066de8/150121-MGW-Vater-Kurflyer-Ansicht-web.pdf
https://www.mutter-kind-hilfswerk.de/SchwerpunktkurenSchlagWoerter_84_Vater-Kind-Kur.aspx
http://www.fruehehilfen.de/fruehe-hilfen/was-sind-fruehe-hilfen/#tx-contagged-term
http://www.fruehehilfen.de/fruehe-hilfen/was-sind-fruehe-hilfen/#tx-contagged-term
http://www.fruehehilfen.de/index.php?id=1623&print=1&no_cache=1
http://www.fruehehilfen.de/wir-ueber-uns/nzfh-tagungsdokumentationen/workshop-vaeter-im-kontext-frueher-hilfen/
http://www.fruehehilfen.de/wir-ueber-uns/nzfh-tagungsdokumentationen/workshop-vaeter-im-kontext-frueher-hilfen/
http://www.fruehehilfen.de/wir-ueber-uns/nzfh-tagungsdokumentationen/workshop-vaeter-im-kontext-frueher-hilfen/
http://www.fruehehilfen.de/wir-ueber-uns/nzfh-tagungsdokumentationen/workshop-vaeter-im-kontext-frueher-hilfen/
https://www.facebook.com/PAPAladen/photos/a.10150135781683185.317748.112678888184/10154220255008185/?type=3&theater
https://www.facebook.com/PAPAladen/photos/a.10150135781683185.317748.112678888184/10154220255008185/?type=3&theater
http://www.caritas-gesundheitszentrum.de/fachklinik-thomas-morus/vater-und-kind/rehabilitation-fuer-vater-und-kind/rehabilitation-fuer-vaeter.html
http://www.estaev.de/website/de/aktiv/unterwegs
http://www.guderhof.de/
http://arbeitskreis-jungenarbeit-gr.blogspot.de/p/blog-page_10.html
http://wolferlebniswelt.org/index.php?referenz=vater-kind-wochenende
http://www.widerreden.de/einspruch-kur/
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Kartenset „Angebotsspektrum der Schwangerschaftsberatung“ 
 

 

Dieses Material für Ärztinnen 
und Ärzte sowie Beratungs-
stellen im Bereich der Schwan-
gerschaftsberatung bietet ei-
nen Überblick über das Ange-
bot der Schwangerschaftsbe-
ratungsstellen in Deutschland. 
Es informiert über den Rechts-
anspruch auf die vertrauliche 
und kostenfreie Beratung zu 
allen Themen der Familienpla-
nung und über verschiedene 
Beratungsanlässe. 

Das Kartenset besteht aus einem Umschlag mit fünf Karten zu 
diesen Themen:       

1. Schwangerschaft, Geburt und die erste Zeit mit Kind      
2. Pränataldiagnostik      
3. ungeplante oder ungewollte Schwangerschaft      
4. Frühe Hilfen für (werdende) Eltern      
5. Partnerschaft, Sexualität, Familienplanung   

Je nach Beratungsanlass und Lebenssituation können die Karten 
einzeln oder als Set im Umschlag abgegeben werden.  
Hrsg. Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), 
2016 (Umschlag, DIN lang mit fünf Karten) kostenlos 
Download & Bestellung  

Quelle: NZFH, Newsletter April 2016 

 

Bei uns doch nicht! 
Schutz vor sexuellem Missbrauch in Institutionen 
Sexueller Missbrauch in Institutionen ist kein Ge- 
schehen, das sich auf den Kontakt der/s Täterin/ Täters mit dem 
Opfer beschränkt, sondern es ist eingebettet in eine institutionelle 
Struktur und in ein System, deren Lücken den Missbrauch ermögli-
chen. Alle Ebenen des Systems sind von den Auswirkungen des 
strategischen Vorgehens und den Verbrechen betroffen: die Opfer, 
die heranwachsenden Zeuginnen und Zeugen, die Kinder- bzw. 
Jugendgruppe, Kolleginnen und Kollegen des Täters/ der Täterin,  
 

die Einrichtungsleitung – und vor allem die Eltern der betroffenen 
Mädchen und Jungen. Der Fachtag präsentiert aktuelles Wissen 
zum Themenbereich, gibt Impulse für einen Austausch und bietet 
Handlungswissen für den Arbeitsalltag. 
 

Datum: 15.08.2016; Ort: Naunhof bei Leipzig 
Veranstalter: agjf mit Kinder- und Jugendring Sachsen e.V. im 
Rahmen des Kooperationsprojekt „Qualität beteiligt“ 
Kosten: 20,00 € für Mitglieder, 30,00 € für Nichtmitglieder 
Informationen und Flyer 

11. Kinderschutzforum in Essen 
# Kinderschutz - Haben wir ein Problem?  
Ja, wenn es nicht gelingt, jetzt Ansätze und Ideen für die zukünftigen 
Aufgaben zu entwickeln. Deshalb wollen wir mit Expert(inn)en aus 
Wissenschaft, Fachpolitik und Praxis u.a. dazu diskutieren, 

 wie fachliche Standards in der Kinderschutzarbeit trotz großer 
Belastungen aufrechterhalten werden können, 

 

• welche nächsten Schritte auf dem Weg zu einer inklusiven 
Kinder- und Jugendhilfe gegangen werden sollten und  

 wie die Zusammenarbeit mit anderen Berufssystemen, insbe-
sondere mit dem Gesundheitswesen, besser gelingen kann. 

 

Datum: 22. bis 24.09.2016; Ort: in Essen 
Veranstalter: Die Kinderschutzzentren 
Information & Kosten + Anmeldung 

 

WEITERBILDUNGEN 

:  

Elterntalk 
 

ELTERNTALK bietet moderierte Gesprächsrunden für Eltern zu 
den Themen Medien, Konsum, Suchtvorbeugung und gesundes 
Aufwachsen in der Familie. ELTERNTALK richtet sich an alle 
Eltern mit Kindern bis 14 Jahren.  

Eltern bekommen bei ELTERNTALK Unterstützung für die Be-
wältigung ihres Erziehungsalltags. Dabei sind die Eltern die 
Hauptakteure. Sie treffen sich in privaten Gesprächsrunden mit 
ca. 4-8 Eltern, diese werden von einer geschulten Moderatorin 
oder einem Moderator, selbst Mutter oder Vater, begleitet. Im 
Vorfeld wird ein gemeinsames Thema vereinbart und dazu aktu-
elles Informationsmaterial ausgewählt.  

Wie ELTERNTALK genau abläuft können Sie in unserem kurzen 
Film über ELTERNTALK erfahren. 

ELTERNTALK geht davon aus, dass 
Eltern Expertinnen und Experten in 
eigener Sache sind. Väter und Mütter 
haben verschiedene Erfahrungen und  
Fähigkeiten sowie unterschiedliches Wissen und Können. Sie 
stehen aber häufig vor ähnlichen Fragen in den Bereichen der 
Erziehung. Dies im gemeinsamen Gespräch mit anderen Eltern 
zu erfahren, stärkt Väter und Mütter im Wahrnehmen der eige-
nen Situation und ermutigt sie, nach neuen Wegen zu suchen für 
ihren Erziehungsalltag.  
Das Projekt ELTERNTALK bietet die Struktur und den Rahmen 
für diese Gesprächsrunden - aber keine fertigen Lösungen. Der 
Erfolg von ELTERNTALK hängt von allen ab, die sich zum Ge-
spräch treffen und sich für den Austausch von Erfahrungen inte-
ressieren.  

Quelle 

  

IMPULSE … aus Bayern 

:  

http://www.bzga.de/infomaterialien/familienplanung/kartenset-schwangerschaftsberatung/
http://www.fruehehilfen.de/no_cache/serviceangebote-des-nzfh/materialien/publikationen/einzelansicht-publikationen/titel/kartenset-angebotsspektrum-der-schwangerschaftsberatung-umschlag-inkl-fuenf-karten/?tx_wcopublications_pi1%5baction%5d=show&tx_wcopublications_pi1%5bcontroller%5d=Publication&cHash=d24f1fcfb61915e70ae8f3a156d1b41c
http://www.agjf-sachsen.de/fachtagungen/bei-uns-doch-nicht.html
http://www.kinderschutzforum.de/index.php
http://www.kinderschutzforum.de/registration.php
http://www.elterntalk.net/
http://www.elterntalk.net/et-wAssets/videos/Elterntalk_720p.mp4?viewmode=blank
http://www.elterntalk.net/


  

Die NEUE Vereinbarkeit von 
Familie und Arbeitswelt 

Als Referenzmodell für die Qualität der sozia-
len und gesundheitlichen Angebots- und Ver-
sorgungsstrukturen in den Frühen Hilfen 
bietet er Orientierung. Zugleich ist mit ihm 
eine Einladung an die Akteure in den Frühen 

Familienpflegezeit – bes-
sere Vereinbarung von 
Pflege und Beruf; Frühe 
Bildung: gleiche Chan-
cen – große Schritte für 
kleine Füße; Alle Websi-
tes auf einen Blick 
Hrsg. BMFSFJ: Neue 
Familienzeit – Informatio-  

 
„Das Memorandum „Familie und Arbeitswelt 
– Die NEUE Vereinbarkeit“ wurde vom Bun-
desfamilienministerium gemeinsam mit den 
Spitzenverbänden der deutschen Wirt-schaft 
(BDA, DIHK, ZDH) und dem DGB im Rah-
men des Unternehmensprogramms „Er-
folgsfaktor Familie“ erarbeitet. Dabei haben 
die Partner beim Thema Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf gemeinsam Bilanz gezo-
gen und zugleich zentrale Heraus-
forderungen identifiziert. Zehn Leitsätze 
zeigen, wie sich Politik und Wirtschaft ge-
meinsam diesen Herausforderungen der 
Zukunft stellen wollen.“ 

Hilfen verbunden, den 
Qualitätsrahmen als 
Handwerkzeug zu nut-
zen, sich vor Ort am 
Diskurs über Merkmale 
und Gestaltungsmög-
lichkeiten  einer „guten“ 
Infrastrukturqualität 
Früher Hilfen zu   

nen zu Leistungen für Familien; 2015; kosten-
frei Download & Bestellung 
Quelle: BMFSFJ 

 

Gesund aufwachsen in vielen 
Welten Ergebnisse der Fachtagung der 

BZgA am 5. 02.2015 in Essen 
 

In wissenschaftlichen Beiträgen und Praxis-
beispielen wurden Ansätze zum Abbau von 
Diskriminierung und lernbehindernden Zu-
schreibungen sowie zur Ressourcen- und 
Resilienzförderung aufgezeigt.  Wie können in 
Familien, Kindertagesstätten, Schulen und Ju-
gendprojekten eine Umgebung für seelisches 
und soziales Wohlbefinden geschaffen wer-
den? Der Zugang zu und die Zusammenarbeit 
mit Kindern, Jugendlichen und Eltern, die 
Angebotsgestaltung und strukturelle Weiter-
entwicklung der Settings wurden besonders 
berücksichtigt. 

beteiligen.  
Herausgeber: Arbeitsgruppe „Qualitätsrah-
men“ des Beirats vom Nationalen Zentrum 
Frühe Hilfen (NZFH): Qualitätsrahmen Frühe 
Hilfen - Impulse des NZFH-Beirats zur Quali-
tätsentwicklung, 2016, 60 Seiten  

Download & Bestellung 
Quelle: Nationales Zentrum Frühe Hilfen 

Herausgeber: 
Bundesministerium für 
Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend: 
Memorandum Familie 
und Arbeitswelt – Die 
NEUE Vereinbarkeit, 
2015; 32 Seiten 
Download & Bestellung 

 

  

Leistungen für Familien 
„Die Broschüre informiert über die aktuellen 
Leistungen und Angebote für Familien auf 
einen Blick. Themenschwerpunkte sind die 
Familienleistungen (Familienpaket), Eltern-
geldPlus, Familienpflegezeit sowie frühe 
Bildung für Kleinkinder - denn: Familien brau-
chen Zeit, finanzielle Sicherheit und gute 
Kinderbetreuung.“ 
Inhalte sind: Kindergeld, Freibetrag & Co. – 
maßgeschneiderte Hilfen für Familien; Eltern-
geldPlus – Familie und Beruf leichter verein-
baren; Familienpflegezeit – bessere Vereinba-
rung von Pflege und Beruf; Frühe Bildung; 

Quelle: Newsletter der Deutschen Liga für das Kind  Nr. 
617 vom 1. Juni 2016 (Punkt 8) 

 

Impuls zur Qualitätsentwick-
lung in den Frühen Hilfen 

 

Der Qualitätsrahmen Frühe Hilfen versteht 
sich als Beitrag zu einem dialogisch und 
partizipativ gestalteten Qualitätsentwick-
lungsprozess in den Kommunen: 

Hrsg. BZgA: „Gesund 
aufwachsen in vielen 
Welten – Förderung der 
psychosozialen Entwick-
lung von Kindern und 
Jugendlichen mit Migra-
tionshintergrund", 2015 
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Koordinierungsstelle für Familienbildung  
eMail: familie@kreis-goerlitz.de 
Tel: 0 35 81 / 6 63-28 72 

Fachstelle für Familienbildung 
eMail: familienbildung@dksb-zittau.de 
Tel: 0 35 83 / 5 40 33 70 

Projekt Guter Start im Landkreis Görlitz 
eMail: guter-start@kreis-gr.de 
Tel: 0 35 81 / 6 63-28 96 

Familienhebammen im Landkreis Görlitz 
eMail: anett.neumann@kreis-gr.de 
Tel: 035 81 / 6 63-26 05 

Soziales Frühwarnsystem im Landkreis 
Görlitz – Netzwerke Frühe Hilfen 
eMail: kontakt@sfws-goerlitz.de 
Tel: 0 35 81 / 878 83 50 

Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz 
eMail: jhb@cjd-sachsen.de 
Tel: 0 35 85 / 40 33 75 
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Das statistische Bundesamt hat die 

Zahlen der beendeten Leistungs-

bezüge für im Jahr 2013 geborene 

Kinder veröffentlicht. Darüber hin-

aus wurden die aktuellen Zahlen 

bekanntgegeben: 

Von den knapp 835 000 Leis-

tungsbezügen im ersten Quar-

tal 2015 gingen 88 % (733 000) 

an Mütter und 12 % (knapp 

102 000) an Väter. 
 

Sachsen führt 2013 wie bereits 

2012 in der „Statistik Väter in El-

ternzeit“. Bei der Väterbeteiligung 

liegt Sachsen mit 41% weit vor 

dem Bundesdurchschnitt (32%). 
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